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Abstract 

Der Integrative Weisheitskompass ist aus meiner Erfahrung entstanden, dass moderne Lebenslagen 

selten an einem einzigen Problem scheitern. Beruf, Familie, Gesundheit, Bildung, wirtschaftliche 

Verantwortung, Weltanschauung, gesellschaftlicher Wandel und digitale Beschleunigung greifen 

ineinander. Menschen verfügen heute über mehr Wissen, mehr Wahlmöglichkeiten und mehr 

Unterstützungsangebote als frühere Generationen; zugleich wächst die Anforderung, diese 

Möglichkeiten zu ordnen, zu gewichten und in tragfähige Entscheidungen zu übersetzen. Ich verstehe 

den Weisheitskompass deshalb als theoretisch begründetes, evidenzinformiertes und empirisch 

anschlussfähiges Integrationsmodell psychosozialer Gesundheitsprävention, Bildung, 

Kommunikation und Orientierung. Seine Gesamtarchitektur ist bislang kein validiertes Mess- oder 

Prognoseinstrument. Sie bündelt jedoch Forschungsfelder, deren einzelne Konstrukte und 

Wirkbeziehungen wissenschaftlich anschlussfähig sind.1 

In diesem Essay führe ich die wesentlichen Linien meines bisherigen Denkwegs zusammen. Die 

explorative Untersuchung zu indonesischen Kadetten der Seefahrt zeigt, wie Belastung, Spiritualität, 

Vertrauen, Stigma und professionelle Hilfesuche ineinandergreifen. Christian Zwingmanns 

Metaanalyse mahnt zu Maß und Differenzierung: Religiosität und Spiritualität können Ressourcen 

darstellen, ihre durchschnittliche Verbindung mit psychischer Gesundheit bleibt im 

deutschsprachigen Raum klein, und negative Formen spirituellen Erlebens verdienen besondere 

Aufmerksamkeit.2 Die kulturgeschichtliche Betrachtung von Jakarta und Flores erinnert daran, dass 

Hilfe, Religion und Zugehörigkeit immer in Lebenswelten eingebettet sind. 

 

1 Vgl. Jürgen Bengel, Regine Strittmatter und Hildegard Willmann, Was erhält Menschen gesund? 

Antonovskys Modell der Salutogenese (Köln: BZgA, 2001); Lothar Böhnisch, Lebensbewältigung, 3. 

Aufl. (Weinheim/Basel: Beltz Juventa, 2023). Der Integrative Weisheitskompass ist eine 

eigenständige Synthese dieser und weiterer Anschlussfelder und derzeit kein validiertes 

Messinstrument. 

2 Christian Zwingmann, “Religiosity, Spirituality and Mental Health: Meta-analysis of Studies from 

the German-Speaking Area,” Journal of Religion and Health 65 (2026): 132–157, DOI 

10.1007/s10943-025-02406-3. Die Metaanalyse umfasst 39 Studien; der gewichtete mittlere 

Zusammenhang beträgt 𝑟 = 0,083 (95%-KI [0,055; 0,111]). Das im Chat bereitgestellte Original 

weist CC BY 4.0 aus. 
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Für die demokratische Dimension liefert die Arbeit von Prof. DDr. Helmut Retzl einen besonders 

fruchtbaren Bezugspunkt. Seine langjährige Praxis in Bürgerbeteiligung, Konfliktvermittlung und 

Dialogverfahren verdeutlicht, dass gesellschaftliche Orientierung Verfahrensqualität benötigt: 

transparente Rollen, tragfähige Spielregeln, Rückkopplung und den ernsthaften Umgang mit 

unterschiedlichen Interessen.3 Raphael M. Bonellis Kopflos ergänzt diese äußere Prozessarchitektur 

um die Frage nach der inneren Architektur des Denkens: Wie bewahren Menschen Urteilskraft, wenn 

Reizüberflutung, Gruppendruck, Emotionalisierung und vorschnelle Deutungen das Abwägen 

erschweren?4 Arthur Schopenhauers Kritik am bloßen Moralisieren schärft dabei mein Verständnis 

pädagogischer Begleitung: Einsicht lässt sich nicht durch moralische Belehrung erzwingen.5 

Wolfram Eilenbergers Geister der Gegenwart führt diese Fragestellung in die Philosophie der 

Nachkriegszeit. Adorno, Sontag, Foucault und Feyerabend stehen dort für unterschiedliche Weisen, 

Macht, Kultur, Wissenschaft und Selbstverständnis zu prüfen.6 Der Film Der Club der toten Dichter 

verdichtet dieselbe Bildungsfrage in einer kulturellen Erzählung: Lernen gewinnt Tiefe, wenn junge 

 

3  Institut Retzl, Selbstdarstellung und Tätigkeitsfelder, https://www.institut-retzl.at/; 

Demokratie_OÖ, “Über uns”, https://www.demokratie-ooe.at/ueber-uns/ (jeweils Abruf 30.09.2026). 

Die Angaben dokumentieren das Selbstverständnis und die Praxisfelder des Instituts; projektbezogene 

Wirkungsbewertungen benötigen jeweils eigenständige Evaluation. 

4 Raphael M. Bonelli, Kopflos. Wie Denken funktioniert. Warum wir es verlernt haben. Wie wir es 

zurückgewinnen (Wien: edition a, 2026), 528 S., ISBN 978-3-99001-836-1. Verlagsinformation: 

https://www.edition-a.at/buecher/gesundheit/262/kopflos (Abruf 30.09.2026). 

Gesellschaftsdiagnostische Aussagen des Buches werden im Essay als Position des Autors 

eingeordnet. 

5 Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Bd. I, § 66. Gemeinfreie Textfassung u. 

a. bei Projekt Gutenberg. Schopenhauer kritisiert dort ausdrücklich ein bloßes Moralisieren und 

verbindet moralischen Wert mit einer tieferen, anschaulichen Erkenntnis des anderen. 

6 Wolfram Eilenberger, Geister der Gegenwart. Die letzten Jahre der Philosophie und der Beginn 

einer neuen Aufklärung 1948–1984 (Stuttgart: Klett-Cotta, 2024), 496 S., ISBN 978-3-608-98665-5. 

Verlagsbeschreibung und bibliografische Daten u. a. bei Klett-Cotta/Philosophie Magazin sowie im 

Buchhandel. 
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Menschen eigene Stimmen entwickeln und Perspektiven wechseln.7 Jürgen Habermas’ Glauben und 

Wissen hilft mir schließlich, religiöse und säkulare Vernunft als wechselseitig lernfähige 

Gesprächspartner zu denken.8 

Mit Alfred North Whitehead erhält die Integration eine philosophische Form, die Vielfalt schützt: 

Viele Beziehungen können eine neue Einheit hervorbringen, ohne dass die einzelnen Beiträge in 

einem übergeordneten Kollektiv verschwinden.9 William F. Ogburns Theorie des cultural lag führt 

diese Überlegung in die Gegenwart. Seit Buchdruck, Industrialisierung, Elektrifizierung, moderner 

Medizin, Computer und Internet hat sich der Raum menschlicher Möglichkeiten immer weiter 

vergrößert. Die KI-Revolution beschleunigt diesen Prozess nochmals. Recht, Bildung, Institutionen 

und kulturelle Urteilskraft müssen mit einer Technologie umgehen, die sich schneller verändert als 

viele gesellschaftliche Routinen.10 

Im Zentrum bleibt eine einfache Frage: Wie können Menschen in komplexen, beschleunigten und 

pluralen Lebenswelten urteils- und handlungsfähig bleiben? Der Integrative Weisheitskompass 

beantwortet sie als Prozess: Wahrnehmen, Ordnen, Verstehen, Gewichten, Kommunizieren, 

Entscheiden und Unterstützung erweitern. Seine leitende Absicht lautet, Orientierung früh verfügbar 

zu machen – in Gesundheit, Bildung, Demokratie, Glauben, Wissen und Technik. 

 

7 Der Club der toten Dichter (Dead Poets Society), Regie Peter Weir, USA 1989. Für die knappe 

Inhaltsangabe vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Der_Club_der_toten_Dichter (Abruf 30.09.2026). Es 

werden keine geschützten Filmdialoge wiedergegeben. 

8 Jürgen Habermas, Glauben und Wissen. Rede zum Friedenspreis des Deutschen Buchhandels 2001 

(Frankfurt am Main: Suhrkamp, 2001). Vgl. Suhrkamp-Verlagsseite sowie den veröffentlichten 

Redetext in Blätter für deutsche und internationale Politik, November 2001. 

9 Alfred North Whitehead, Process and Reality (1929; korr. Ausg. 1978), insbesondere die Kategorie 

der Kreativität: “the many become one, and are increased by one.” Zur Einordnung vgl. Stanford 

Encyclopedia of Philosophy, “Alfred North Whitehead”, https://plato.stanford.edu/entries/whitehead/ 

(Abruf 30.09.2026). 

10 William F. Ogburn, Social Change with Respect to Culture and Original Nature (New York: B. 

W. Huebsch, 1922), besonders die Theorie zeitversetzter Anpassung zwischen materieller und 

nichtmaterieller Kultur. 
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1. Warum ich Orientierung vor einer Krise für entscheidend halte 

Der Ausgangspunkt des Integrativen Weisheitskompasses ist für mich eine alltägliche Beobachtung: 

Menschen geraten häufig schrittweise in Überforderung. Ein Unternehmen wird aufgebaut, während 

Qualifikationen erworben werden müssen. In derselben Zeit erkrankt ein naher Angehöriger, ein Kind 

benötigt besondere Unterstützung in der Schule, finanzielle Verpflichtungen verdichten sich, Schlaf 

wird knapper und Gespräche verlieren an Ruhe. Keine einzelne Aufgabe muss außergewöhnlich 

erscheinen. Ihre Gleichzeitigkeit verändert jedoch die gesamte Lage. 

Diese Erfahrung hat mein Verständnis von Prävention geprägt. Ich möchte Belastung früh lesen 

können, solange noch Wahlmöglichkeiten bestehen. Psychosoziale Gesundheitsprävention beginnt für 

mich dort, wo ein Mensch seine Lage wieder verständlich gliedern kann. Wahrnehmung, Sprache und 

Orientierung schaffen Handlungsspielraum. Eine fachliche Diagnose kann in bestimmten Situationen 

unverzichtbar werden; der Weisheitskompass setzt bereits vorher an und begleitet auch jene 

Zwischenräume, in denen ein Mensch spürt, dass seine bisherigen Strategien an Tragfähigkeit 

verlieren. 

Der Ansatz verbindet mehrere wissenschaftliche Linien. Salutogenese fragt nach Bedingungen, unter 

denen Menschen Gesundheit und Kohärenz erhalten. Konzepte der Gesundheitskompetenz 

untersuchen, wie Menschen Informationen finden, verstehen, bewerten und anwenden. 

Lebensbewältigung und lebensweltorientierte Soziale Arbeit lenken den Blick auf soziale 

Konstellationen, Beziehungen und konkrete Lebensbedingungen. Beratungswissenschaft wiederum 

zeigt, wie Kommunikation Orientierung und Eigenständigkeit fördern kann. Ich fasse diese Felder zu 

einer Prozessarchitektur zusammen, die bewusst offen bleibt für empirische Prüfung.11 

Diese Offenheit ist mir wichtig. Der Weisheitskompass soll keine neue Heilslehre bilden. Er soll ein 

geistiges Werkzeug bereitstellen, das komplexe Lagen lesbarer macht. Sein Wert liegt in der Qualität 

der Fragen, die er hervorruft: Was belastet mich tatsächlich? Welche Belastungen verstärken 

einander? Welche Ressourcen sind vorhanden? Welche davon sind erreichbar? Was brauche ich 

 

11 Vgl. Jürgen Bengel, Regine Strittmatter und Hildegard Willmann, Was erhält Menschen gesund? 

Antonovskys Modell der Salutogenese (Köln: BZgA, 2001); Lothar Böhnisch, Lebensbewältigung, 3. 

Aufl. (Weinheim/Basel: Beltz Juventa, 2023). Der Integrative Weisheitskompass ist eine 

eigenständige Synthese dieser und weiterer Anschlussfelder und derzeit kein validiertes 

Messinstrument. 
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selbst zu verstehen? Wo brauche ich ein Gespräch? Welche Entscheidung kann warten? Welche 

professionelle Kompetenz sollte jetzt hinzukommen? 

Ich verstehe Prävention deshalb als Erhalt von Handlungsspielraum. Je früher ein Mensch eine sich 

verengende Lage erkennt, desto größer bleibt die Zahl verantwortbarer Optionen. Das gilt für 

persönliche Belastung ebenso wie für Institutionen und gesellschaftliche Konflikte. 

2. Integration ohne Vereinnahmung: Whitehead und die Vielheit 

Die bekannte Formel, das Ganze sei mehr als die Summe seiner Teile, trägt eine wertvolle Intuition 

und zugleich eine begriffliche Gefahr. Sie kann so gelesen werden, als gewinne ein übergeordnetes 

Ganzes einen höheren Rang als die einzelnen Menschen, Perspektiven oder Lebensformen. Für 

meinen Weisheitskompass wäre eine solche Deutung unbrauchbar. Integration darf Eigenständigkeit 

weder verschlucken noch entwerten. 

Alfred North Whiteheads Prozessphilosophie bietet mir eine präzisere Denkfigur. In Process and 

Reality beschreibt er Wirklichkeit als fortwährende Bildung neuer Zusammenhänge. Seine berühmte 

Formel lautet in knapper Form: „the many become one, and are increased by one“.12 Das Viele tritt 

in Beziehung, bildet eine neue konkrete Einheit und vermehrt dadurch die Wirklichkeit. Die neue 

Einheit löscht die vorausgehende Vielheit nicht aus; sie wird selbst zu einem weiteren Element 

künftiger Beziehungen. 

Diese Prozessidee passt erstaunlich gut zum Weisheitskompass. Wenn ich unterschiedliche 

Informationen, Erfahrungen, wissenschaftliche Befunde, spirituelle Deutungen und soziale 

Perspektiven integriere, suche ich eine tragfähige Zusammenschau, die Unterschiede kenntlich hält. 

Integration bedeutet in meinem Modell, Beziehungen sichtbar zu machen und aus diesen 

Beziehungen neue Orientierung zu gewinnen, und keine uniforme Weltsicht. 

Das schützt auch vor einem totalitären Missverständnis. Eine Person bleibt Person. Eine 

Minderheitsposition verliert ihren Eigenwert nicht dadurch, dass eine Mehrheit anders entscheidet. 

Eine spirituelle Erfahrung wird nicht zur medizinischen Diagnose. Ein medizinischer Befund 

 

12  Alfred North Whitehead, Process and Reality (1929; korr. Ausg. 1978), insbesondere die 

Kategorie der Kreativität: “the many become one, and are increased by one.” Zur Einordnung vgl. 

Stanford Encyclopedia of Philosophy, “Alfred North Whitehead”, 

https://plato.stanford.edu/entries/whitehead/ (Abruf 30.09.2026). 
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beantwortet keine metaphysische Sinnfrage. Ein politischer Beschluss hebt persönliche 

Gewissensbildung nicht auf. Der Weisheitskompass ordnet diese Ebenen und verhindert gerade 

dadurch ihre unzulässige Verschmelzung. Ich formuliere den Grundgedanken so: 

Im Zusammenspiel verschiedener Perspektiven kann eine neue Qualität der Orientierung entstehen, 

während die Eigenständigkeit der einzelnen Beiträge erhalten bleibt. 

Diese Formulierung erscheint für psychosoziale Prävention, demokratischen Dialog und 

interdisziplinäres Lernen geeigneter als eine abstrakte Überhöhung des „Ganzen“. 

3. Der Sturm im Inneren: Belastung, Spiritualität und rechtzeitige Hilfe 

Eine konkrete Bewährungsprobe für den Weisheitskompass liefert die Studie von Nathanael Suranta 

und Renta Novaliana Siahaan über indonesische Kadetten der Seefahrt an der STIP Jakarta. Die 

explorative Mixed-Methods-Untersuchung bezieht dreißig Kadetten sowie Lehrende und erfahrene 

maritime Praktiker ein. Sie verwendet GAD-7 und PHQ-9, verbindet diese Screeninginstrumente mit 

Fragen zu spirituellem Coping und Hilfesuche und wertet ergänzend Interviews und Fokusgruppen 

aus.13 Die Befunde verdienen eine vorsichtige Lesart. Die meisten Kadetten berichten minimale bis 

leichte Angst- und Depressionssymptome, eine kleinere Gruppe weist mäßige beziehungsweise 

stärker ausgeprägte Belastungen auf. Spirituelles Coping – besonders Gebet und Schriftlektüre – wird 

häufig als erste Reaktion beschrieben; professionelle psychische Unterstützung erscheint deutlich 

seltener. Die Autoren unterscheiden drei vorläufige Muster: Spiritualität kann professionelle Hilfe 

ergänzen, sie kann sie ersetzen, oder professionelle Hilfe kann erst verzögert hinzukommen. Diese 

Typologie ist ausdrücklich hypothesengenerierend. Die kleine Stichprobe einer einzigen Institution 

erlaubt keine repräsentative Prävalenzschätzung.14 

 

13 Nathanael Suranta und Renta Novaliana Siahaan, “The Storm Within: Anxiety, Depression, and 

Spiritual Help-Seeking among Indonesian Maritime Cadets in the Shadow of Post-Pandemic Seafarer 

Mental Health Crises,” SERVIRE 6, Nr. 1 (2026): 101–130, DOI 10.46362/servire.v6i1.458. Die 

Studie umfasst 30 Kadetten sowie 10 zusätzliche Informanten und ist ausdrücklich explorativ; die 

quantitative Auswertung wird deskriptiv vorgenommen. Das bereitgestellte Original weist CC BY-

SA 4.0 aus. 

14 Nathanael Suranta und Renta Novaliana Siahaan, “The Storm Within: Anxiety, Depression, and 

Spiritual Help-Seeking among Indonesian Maritime Cadets in the Shadow of Post-Pandemic Seafarer 
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Für mich liegt der entscheidende Erkenntniswert an einer anderen Stelle. Hilfe wirkt nur, wenn sie 

zugänglich, vertrauenswürdig und kulturell anschlussfähig erscheint. Die Studie beschreibt 

Stigma, Unsicherheit über vorhandene Angebote und Sorgen um Vertraulichkeit. Vertrauenswürdige 

Lehrende können eine Brücke bilden, wobei diese Brückenfunktion stark von der einzelnen Person 

abhängt. Gerade diese Differenzierung entspricht meiner Erfahrung: Institutionen besitzen formelle 

Angebote; Menschen suchen in Belastung oft zuerst eine konkrete Person, der sie vertrauen. 

Wichtig ist der Hinweis auf negatives spirituelles Coping. Sechs der dreißig Kadetten beschrieben 

Formen religiöser Schuld, Zweifel, gefühlter Verlassenheit oder spiritueller Konflikte; keiner dieser 

sechs berichtete, darüber mit Lehrenden, pastoralen Personen oder Fachkräften gesprochen zu 

haben. 15  Spiritualität kann folglich tragen, sie kann in bestimmten Konstellationen zusätzliche 

Belastung aufnehmen. Eine verantwortliche Begleitung würdigt beide Möglichkeiten. 

Christian Zwingmanns Metaanalyse aus dem deutschsprachigen Raum verstärkt die vorsichtige 

Perspektive. Sie umfasst 39 Studien aus den Jahren 2016 bis 2022/23 und findet eine gewichtete 

mittlere Korrelation von 𝑟 = 0,083 zwischen Religiosität/Spiritualität und psychischer Gesundheit, 

mit einem 95%-Konfidenzintervall von [0,055; 0,111].16 Der Zusammenhang ist statistisch positiv 

und im Durchschnitt klein. Zwingmann weist außerdem auf die Forschungslücke zu negativen 

Formen religiösen und spirituellen Erlebens hin.  

 

 

Mental Health Crises,” SERVIRE 6, Nr. 1 (2026): 101–130, DOI 10.46362/servire.v6i1.458. Die 

Studie umfasst 30 Kadetten sowie 10 zusätzliche Informanten und ist ausdrücklich explorativ; die 

quantitative Auswertung wird deskriptiv vorgenommen. Das bereitgestellte Original weist CC BY-

SA 4.0 aus. 

15 Ebd. Sechs von 30 Kadetten beschrieben Erfahrungen, die die Autoren als negatives spirituelles 

Coping einordnen; keiner dieser sechs berichtete eine Besprechung dieser Erfahrung mit Lehrenden, 

pastoralen Personen oder Fachkräften. Diese kleine Fallzahl erlaubt keine Verallgemeinerung. 

16 Christian Zwingmann, “Religiosity, Spirituality and Mental Health: Meta-analysis of Studies from 

the German-Speaking Area,” Journal of Religion and Health 65 (2026): 132–157, DOI 

10.1007/s10943-025-02406-3. Die Metaanalyse umfasst 39 Studien; der gewichtete mittlere 

Zusammenhang beträgt 𝑟 = 0,083 (95%-KI [0,055; 0,111]). Das im Chat bereitgestellte Original 

weist CC BY 4.0 aus. 
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Für den Integrativen Weisheitskompass ergibt sich eine nüchterne und zugleich differenzierte 

Leitlinie: Spiritualität darf als Ressource ernst genommen werden; ihre Bedeutung und Wirkung muss 

jedoch am konkreten Menschen, an seiner Lebensgeschichte und an der jeweiligen Situation geprüft 

werden. Gebet kann Klarheit, Trost, Hoffnung und Handlungsmut fördern. Es kann Menschen helfen, 

Belastungen überhaupt erst zu benennen, und dadurch den Zugang zu professioneller Unterstützung 

erleichtern. In manchen Lebensphasen trägt es über eine begrenzte Zeit auch dort, wo andere Hilfen 

noch nicht erreichbar oder noch nicht notwendig erscheinen. Zugleich können religiöse Vorstellungen 

mit Schuldgefühlen, Angst, Selbstüberforderung oder Vermeidung verknüpft werden. 

Verantwortungsvolle Begleitung nimmt solche Unterschiede aufmerksam wahr, ohne 

Glaubenserfahrungen vorschnell zu pathologisieren und ohne spirituelle Ressourcen zu idealisieren. 

Dabei ist für mich eine weitere Unterscheidung wesentlich: Glaube, Spiritualität und Religion sind 

verwandte, aber keineswegs deckungsgleiche Begriffe. Religion bezeichnet unter anderem 

institutionelle Formen, Traditionen, Rituale, Gemeinschaften und historisch gewachsene 

Deutungssysteme. Spiritualität beschreibt weiter gefasste Erfahrungen von Sinn, Transzendenz, 

Verbundenheit und innerer Orientierung. Christlicher Glaube besitzt darüber hinaus eine spezifische 

theologische Grundlage: Er bezieht sich auf die biblische Offenbarung, auf die in den biblischen 

Schriften überlieferten Verheißungen und auf die Person Jesu Christi als Zentrum christlicher 

Deutung. 

Für den Weisheitskompass ist ein zeitgemäß reflektierter christlicher Glaube entscheidend. Ein 

solcher Glaube liest biblische Texte weder losgelöst von ihrem historischen Kontext noch 

ausschließlich durch die Brille gegenwärtiger Bedürfnisse. Er fragt nach Textgattung, 

Entstehungssituation, sprachlichem Umfeld, theologischer Intention und Wirkungsgeschichte. 

Exegese wird damit zu einer Form verantwortlicher Orientierung: Sie hilft, zwischen dem 

ursprünglichen Aussagehorizont eines Textes, späteren Auslegungstraditionen und seiner möglichen 

Bedeutung für die Gegenwart zu unterscheiden. 

So verstanden verbindet reflektierter Glaube Vertrauen mit Prüfung, Hoffnung mit Urteilskraft und 

geistliche Erfahrung mit hermeneutischer Verantwortung. Diese Verbindung erscheint mir für den 

Integrativen Weisheitskompass tragfähig. Sie bewahrt Glauben vor gedankenloser Verengung und 

eröffnet zugleich einen Raum, in dem wissenschaftliches Wissen, persönliche Erfahrung, 

theologische Reflexion und professionelle Hilfe miteinander ins Gespräch treten können, ohne ihre 

jeweilige Eigenart zu verlieren. 
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4. Lebenswelt zählt: Jakarta, Flores und kulturelle Sensibilität 

Eine maritime Studie führt zugleich vor Augen, wie wichtig kulturelle Einbettung ist. Jakarta hat eine 

lange Geschichte als Hafen-, Handels- und Verwaltungszentrum. Aus Sunda Kalapa wurde im 16. 

Jahrhundert Jayakarta, unter niederländischer Herrschaft Batavia und später Jakarta; die Stadt 

entwickelte sich über Jahrhunderte zu einem stark heterogenen urbanen Raum.17 Wer dort studiert, 

begegnet einer Metropole, in der regionale Herkunft, Religion, beruflicher Aufstieg und Migration 

zusammenwirken. 

Flores eröffnet innerhalb Indonesiens einen anderen kulturgeschichtlichen Horizont. Die Insel gehört 

zu Nusa Tenggara Timur und ist in vielen Regionen stark katholisch geprägt; portugiesische Mission 

und spätere katholische Missionsbewegungen hinterließen deutliche Spuren. Gleichzeitig bestehen 

ausgeprägte lokale Sprachen, Verwandtschaftsordnungen und Adat-Traditionen.18 Diese Verbindung 

erinnert mich daran, wie unzureichend pauschale Aussagen über „indonesische Kultur“ wären. 

Für die vorliegende Studie gilt eine Grenze: Sie belegt keine Herkunft der untersuchten Kadetten aus 

Flores. Die Insel dient in meinem Essay als kulturgeschichtlicher Vergleichs- und Vertiefungsraum. 

Diese Trennung ist methodisch wichtig. Kulturelle Sensibilität bedeutet, nach Lebenswelt zu fragen 

und Zuschreibungen zu vermeiden. Der Weisheitskompass gewinnt eine zusätzliche Dimension. Er 

fragt: Welche Rolle spielen Familie, Religion, lokale Gemeinschaft, berufliche Identität und 

institutionelle Autorität? Wem wird Vertrauen geschenkt? Welche Form von Hilfe gilt als legitim? 

Welche Folgen befürchtet eine Person, wenn sie Belastung offenlegt? Solche Fragen öffnen 

kulturellen Kontext, ohne den Menschen auf Herkunft festzulegen. 

 

17 Pemerintah Provinsi DKI Jakarta, “Sejarah Jakarta”, https://jakarta.go.id/index.php/sejarah-jakarta 

(Abruf 30.09.2026). Die offizielle Darstellung beschreibt die Entwicklung von Sunda Kalapa über 

Jayakarta und Batavia zum modernen Jakarta. 

18 Zur katholischen Missionsgeschichte auf Flores vgl. Severinus Andreas Korsin, Die Arbeit der 

Steyler Missionare auf der Insel Flores in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, Universität Wien, 

DOI 10.25365/thesis.13969; ergänzend kulturgeschichtliche und sprachliche Übersichtsliteratur. Die 

im Essay vorgenommene Kontextualisierung dient ausdrücklich keiner Herkunftszuschreibung an die 

Kadetten der STIP-Studie. 
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5. Demokratie als Orientierungspraxis: Helmut Retzl und der Dialog 

Für die gesellschaftliche Ebene des Modells wird die Arbeit von Prof. DDr. Helmut Retzl 

anschlussfähig. Das Institut Retzl beschreibt seit Jahrzehnten Bürgerbeteiligung, Dialogverfahren, 

Konfliktvermittlung, Gemeindeentwicklung, Moderation und Projektkommunikation als zentrale 

Tätigkeitsfelder. Die Plattform Demokratie_OÖ verfolgt das Ziel, Bürgerinnen und Bürger über 

Möglichkeiten direkter Mitgestaltung zu informieren und eine dialogorientierte Kultur auf 

Gemeindeebene zu stärken.19 

Ich lese Retzls Ansatz vor allem als praktische Architektur demokratischer Verständigung. 

Beteiligung erhält eine Form: Rollen werden geklärt, Betroffene einbezogen, Verfahren strukturiert, 

Rückmeldungen organisiert. Damit nähert sich seine Praxis jenen Qualitätsmerkmalen an, die auch 

die OECD für Bürgerbeteiligung formuliert: Klarheit über Zweck und Wirkung, Transparenz, 

Inklusion, verlässliche Information, ausreichende Ressourcen, Integrität, Rechenschaft und 

Evaluation.20 

Für mich liegt hier eine Verbindung zum Weisheitskompass. Demokratische Konflikte entstehen 

häufig aus einer Verdichtung verschiedener Ebenen. Ein technisches Problem enthält wirtschaftliche 

Interessen. Ein Infrastrukturprojekt berührt Lebensqualität, Eigentum, regionale Entwicklung und 

ökologische Fragen. Bürgerinnen und Bürger bringen Erfahrungswissen ein; Verwaltung und 

Fachplanung verfügen über andere Wissensformen; politische Organe tragen rechtliche 

Entscheidungskompetenz. Sobald diese Ebenen ungeordnet ineinanderlaufen, wächst Misstrauen. 

Dialogverfahren schaffen einen Raum, in dem Unterschiede sichtbar und bearbeitbar werden. Sie 

garantieren keinen Konsens. Ihr Wert liegt für mich in der Qualifizierung des Weges zur 

Entscheidung. Ein guter Dialog zeigt, welche Fragen offen sind, welche Daten tragen, wo 

 

19  Institut Retzl, Selbstdarstellung und Tätigkeitsfelder, https://www.institut-retzl.at/; 

Demokratie_OÖ, “Über uns”, https://www.demokratie-ooe.at/ueber-uns/ (jeweils Abruf 30.09.2026). 

Die Angaben dokumentieren das Selbstverständnis und die Praxisfelder des Instituts; projektbezogene 

Wirkungsbewertungen benötigen jeweils eigenständige Evaluation. 

20 OECD, OECD Guidelines for Citizen Participation Processes (Paris: OECD Publishing, 2022), 

DOI 10.1787/f765caf6-en. Die Leitlinien nennen u. a. Klarheit und Wirkung, Rechenschaft, 

Transparenz, Inklusion und Zugänglichkeit, Integrität, Datenschutz, Information, Ressourcen und 

Evaluation als Qualitätsprinzipien. 
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Zielkonflikte bestehen und wer am Ende Verantwortung übernimmt. Rückkopplung schließt den 

Prozess: Beteiligte erfahren, wie ihre Beiträge verwendet wurden und weshalb bestimmte Vorschläge 

aufgenommen oder verworfen wurden. 

Retzl ergänzt den Weisheitskompass damit auf der Ebene des Gemeinwesens. Der Kompass fragt 

nach Urteilskraft und Orientierung; der Dialog schafft dafür einen sozialen und institutionellen Raum. 

Überzeugend finde ich den kommunalen Maßstab. Gemeinde und Stadt sind jene politischen Ebenen, 

auf denen Demokratie unmittelbar erfahrbar wird. Verkehrswege, Schule, Wohnen, öffentlicher 

Raum und lokale Infrastruktur zeigen, dass politische Entscheidungen konkrete Lebenswelten 

berühren. Ich fasse diese Verbindung in einem Satz zusammen: 

Der Weisheitskompass ordnet die innere und gemeinsame Urteilsbildung; dialogische Verfahren 

geben dieser Urteilsbildung eine verlässliche gesellschaftliche Form. 

6. Denken unter Druck: Raphael Bonelli als Ergänzung zu Retzl 

Retzls Dialogorientierung stellt die äußere Prozessordnung in den Vordergrund. Raphael M. Bonellis 

2026 bei edition a erschienenes Buch Kopflos. Wie Denken funktioniert. Warum wir es verlernt 

haben. Wie wir es zurückgewinnen rückt die innere Ordnung des Denkens ins Zentrum.21 Der Verlag 

beschreibt das Buch als Auseinandersetzung mit Bewusstsein und Kognition sowie mit der Frage, wie 

digitale Reizüberflutung, ideologische Prägung und sozialer Druck Wahrnehmung und Urteilsbildung 

beeinflussen können. 

Ich übernehme Bonellis gesellschaftliche Diagnose nicht als empirisch abschließend erwiesene 

Gesamtbeschreibung. Als zeitdiagnostischer Impuls erscheint sie mir fruchtbar. Demokratischer 

Dialog setzt Menschen voraus, die zwischen spontaner Reaktion und geprüftem Urteil unterscheiden 

können. Informationen müssen aufgenommen, Widersprüche ausgehalten und eigene Überzeugungen 

korrigierbar gehalten werden. Ein Verfahren kann transparent gestaltet sein und dennoch scheitern, 

wenn die Beteiligten jede Gegenposition sofort als Angriff behandeln. 

 

21 Raphael M. Bonelli, Kopflos. Wie Denken funktioniert. Warum wir es verlernt haben. Wie wir es 

zurückgewinnen (Wien: edition a, 2026), 528 S., ISBN 978-3-99001-836-1. Verlagsinformation: 

https://www.edition-a.at/buecher/gesundheit/262/kopflos (Abruf 30.09.2026). 

Gesellschaftsdiagnostische Aussagen des Buches werden im Essay als Position des Autors 

eingeordnet. 



Integrativer Weisheitskompass · Wissenschaftlicher Gesamtessay 

Seite 13 von 35 

Hier ergänzen sich Retzl und Bonelli auf konkrete Weise. Retzl richtet den Blick auf 

Verfahrensqualität. Bonelli richtet ihn auf Denkqualität. Der Weisheitskompass verbindet beide 

Ebenen. Er verlangt äußere Bedingungen, die Dialog ermöglichen, und innere Fähigkeiten, die Dialog 

überhaupt tragen können. 

Die Verbindung gewinnt unter digitalen Bedingungen Bedeutung. Aufmerksamkeit wird 

fragmentiert, Empörung verbreitet sich schneller als sorgfältige Einordnung, und soziale 

Rückmeldungen können Urteile belohnen, bevor deren Gründe geprüft wurden. Der 

Weisheitskompass reagiert darauf mit einer bewusst verlangsamenden Sequenz: wahrnehmen, 

ordnen, verstehen, gewichten. Diese Verlangsamung ist kein Rückzug aus der Gegenwart. Sie schützt 

die Qualität der Entscheidung. 

7. Schopenhauer und die Grenze des Moralisierens 

Arthur Schopenhauer bringt an dieser Stelle einen überraschend „modernen“ Gegenakzent. In Die 

Welt als Wille und Vorstellung schreibt er: „Eine Moral ohne Begründung, also bloßes 

Moralisiren, kann nicht wirken.“ 22  Seine Ethik führt moralisches Handeln letztlich auf eine 

unmittelbare Erkenntnis des anderen und auf Mitleid zurück; abstrakte Predigt allein verändert keinen 

Charakter. Ich halte diesen Gedanken für den Weisheitskompass für wichtig. Menschen werden selten 

urteilsfähiger, wenn man ihnen lediglich mitteilt, was sie gefälligst denken oder tun sollen. 

Moralische Überlegenheit blockiert Gespräch. Sie erzeugt Abwehr, Scham oder bloße Anpassung. 

Lernen braucht nachvollziehbare Gründe, Erfahrung, Perspektivwechsel und die Freiheit, selbst zu 

einem Urteil zu gelangen. Damit erhält der Weisheitskompass eine pädagogische Grenze. Er soll 

orientieren, ohne zu bevormunden. Er darf Werte benennen – Menschenwürde, Verantwortung, 

Wahrhaftigkeit, Fürsorge, Freiheit, Gerechtigkeit –, doch er muss deren Bedeutung argumentativ 

erschließen. In pluralen Gesellschaften gewinnt diese Form der Begründung Gewicht. 

Schopenhauers Kritik am Moralisieren verbindet sich für mich zudem mit psychosozialer Prävention. 

Wer einem überlasteten Menschen vor allem sagt, er müsse resilienter, dankbarer, gläubiger oder 

disziplinierter sein, kann die reale Konstellation verfehlen. Wer zuerst fragt, welche Belastungen 

zusammenwirken und welche Unterstützung fehlt, eröffnet Handlungsmöglichkeiten. 

 

22 Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Bd. I, § 66. Gemeinfreie Textfassung u. 

a. bei Projekt Gutenberg. Schopenhauer kritisiert dort ausdrücklich ein bloßes Moralisieren und 

verbindet moralischen Wert mit einer tieferen, anschaulichen Erkenntnis des anderen. 
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8. Bildung als Mut zur eigenen Stimme: Eilenberger und der Club der 

toten Dichter 

Wolfram Eilenbergers Geister der Gegenwart trägt den Untertitel Die letzten Jahre der Philosophie 

und der Beginn einer neuen Aufklärung 1948–1984. Das Buch verfolgt die Denk- und Lebenswege 

von Theodor W. Adorno, Susan Sontag, Michel Foucault und Paul K. Feyerabend. 23  Mich 

interessiert daran weniger eine einheitliche philosophische Lehre als die gemeinsame Zumutung, 

vertraute Selbstverständlichkeiten zu prüfen. 

Adorno schärft den Blick für gesellschaftliche Verblendung und die Gefahren einer Vernunft, die in 

bloße Instrumentalität kippt. Sontag verbindet Denken, Kunst und Erfahrung. Foucault untersucht, 

wie Wissen und Macht sich in Institutionen und Normalitätsvorstellungen verschränken. Feyerabend 

provoziert mit seiner Kritik methodischer Monokulturen und erinnert daran, dass 

Wissenschaftsgeschichte vielfältiger verläuft als einfache Fortschrittserzählungen nahelegen. 

Eilenberger macht aus diesen Differenzen ein Panorama einer neuen Aufklärung: Denken bleibt 

lebendig, wenn es sich der eigenen Voraussetzungen bewusst wird. 

Der Weisheitskompass benötigt diese reflexive Haltung. Orientierung entsteht nicht durch das 

Ansammeln möglichst vieler Gewissheiten. Sie wächst durch die Fähigkeit, Gründe zu prüfen, 

Perspektiven zu wechseln und die eigenen blinden Flecken mitzudenken. 

Eine populärkulturelle Entsprechung wurde aufgezeigt im Film Der Club der toten Dichter. Die 

Handlung spielt 1959 an der traditionsgeprägten Welton Academy. Der Englischlehrer John Keating 

fordert seine Schüler zu selbstständigem Denken, poetischer Erfahrung und eigener Ausdruckskraft 

heraus.24 Der Film lebt von dramatischer Zuspitzung; er ist kein pädagogisches Forschungsdesign. 

 

23 Wolfram Eilenberger, Geister der Gegenwart. Die letzten Jahre der Philosophie und der Beginn 

einer neuen Aufklärung 1948–1984 (Stuttgart: Klett-Cotta, 2024), 496 S., ISBN 978-3-608-98665-5. 

Verlagsbeschreibung und bibliografische Daten u. a. bei Klett-Cotta/Philosophie Magazin sowie im 

Buchhandel. 

24 Der Club der toten Dichter (Dead Poets Society), Regie Peter Weir, USA 1989. Für die knappe 

Inhaltsangabe vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Der_Club_der_toten_Dichter (Abruf 30.09.2026). Es 

werden keine geschützten Filmdialoge wiedergegeben. 
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Als kulturelle Metapher zeigt er eindrucksvoll, was Bildung leisten kann: Ein Mensch entdeckt eine 

eigene Stimme und lernt, vertraute Perspektiven zu verlassen. 

Für den Weisheitskompass ergänze ich diesen Freiheitsimpuls um: Verantwortung. Eigenständigkeit 

gewinnt Tragfähigkeit, wenn sie Folgen bedenkt, andere Stimmen respektiert und 

Entscheidungsspielräume realistisch einschätzt. Bildung bedeutet für mich Mündigkeit mit 

Rückbindung an Wirklichkeit und Beziehung. 

9. Glauben und Wissen: eine zeitgemäße doppelte Lernbewegung 

Die Frage nach Glauben und Wissen begleitet den Weisheitskompass von Beginn an. Sie lässt sich 

leicht in falsche Alternativen treiben: Religion gegen Wissenschaft, Sinn gegen Evidenz, 

Transzendenz gegen Rationalität. Jürgen Habermas hat in seiner Friedenspreisrede Glauben und 

Wissen von 2001 einen anderen Weg vorgeschlagen. Er beschreibt den Säkularisierungsprozess als 

unabgeschlossen und plädiert für eine gesellschaftliche Lernbewegung, in der religiöse und säkulare 

Bürger einander mit epistemischer Offenheit begegnen.25 

Ich übertrage diesen Gedanken in die Sprache des Weisheitskompasses. Wissen fragt nach 

überprüfbaren Aussagen, nachvollziehbaren Methoden und korrigierbaren Befunden. Glaube kann 

Sinn, Hoffnung, moralische Motivation, Identität und Transzendenz erschließen. Beide Felder 

beinhalten eigene Stärken und eigene Grenzen. Ein religiöser Satz ersetzt keine medizinische 

Diagnostik. Eine medizinische Diagnostik beantwortet keine letzte Sinnfrage. Wissenschaftliche 

Evidenz kann zeigen, welche Intervention durchschnittlich wirkt; sie entscheidet nicht allein, welche 

Lebensziele ein Mensch für wertvoll hält. 

Whitehead sah Philosophie darin gefordert, Wissenschaft, Religion, Moral und ästhetische Erfahrung 

in ein kohärentes Schema zu bringen, ohne ihre Unterschiede einzuebnen.26 Diese Haltung ist dem 

Weisheitskompass verwandt. Integration entsteht aus Übersetzungsfähigkeit. 

 

25 Jürgen Habermas, Glauben und Wissen. Rede zum Friedenspreis des Deutschen Buchhandels 2001 

(Frankfurt am Main: Suhrkamp, 2001). Vgl. Suhrkamp-Verlagsseite sowie den veröffentlichten 

Redetext in Blätter für deutsche und internationale Politik, November 2001. 

26  Alfred North Whitehead, Process and Reality (1929; korr. Ausg. 1978), insbesondere die 

Kategorie der Kreativität: “the many become one, and are increased by one.” Zur Einordnung vgl. 
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Die Zwingmann-Metaanalyse und die maritime Studie liefern eine empirische Erdung. Spiritualität 

kann statistisch mit psychischer Gesundheit zusammenhängen, der durchschnittliche Effekt bleibt 

klein. Im konkreten Leben kann spirituelles Coping hilfreich, neutral oder belastend wirken. 

Wissenschaftliche Nüchternheit schützt hier den Glauben vor Überforderung: Er muss nicht alles 

leisten. Umgekehrt schützt eine offene Anthropologie Wissenschaft vor einer Reduktion des 

Menschen auf Messwerte. Ich halte folgende Formulierung für zeitgemäß: 

Glauben und Wissen gewinnen an Reife, wenn beide ihre eigenen Reichweiten kennen und zugleich 

gesprächsfähig bleiben. 

10. Freiheit, Verantwortung und Sinn 

Freiheit bildet eine weitere Querlinie des Weisheitskompasses. Moderne Gesellschaften haben 

individuelle Wahlräume enorm erweitert. Diese Entwicklung ist kulturell und politisch von großer 

Bedeutung. Mit wachsender Freiheit wächst jedoch auch die Aufgabe, Folgen zu tragen und die 

Freiheit anderer mitzudenken. 

Johannes Hartl formuliert in einem 2026 verbreiteten Newsletter eine zugespitzte Kritik an 

Vorstellungen von Freiheit, die Verantwortung für die Folgen des eigenen Handelns ausblenden. Sein 

Text bezieht sich auf Sexualität und Geschlechterverhältnisse; unabhängig von der Zustimmung zu 

einzelnen Wertungen lässt sich daraus eine allgemeinere Frage gewinnen: Wie bleibt Freiheit mit 

Verantwortung verbunden?27 Für den Weisheitskompass wird diese Frage grundlegend. Freiheit 

ohne Orientierung kann in Überforderung kippen, weil jede Option zugleich eine neue Entscheidung 

verlangt. Verantwortung ohne Freiheit kann in äußerer Anpassung erstarren. Sinn verbindet beide, 

indem er Entscheidungen auf einen größeren Lebenszusammenhang bezieht. 

Ich verstehe Sinn nicht als fertige Antwort, die von außen über einen Menschen gelegt wird. Sinn 

entsteht in Beziehungen, Aufgaben, Glauben, Arbeit, Fürsorge, Kreativität und der Erfahrung, zu 

etwas beizutragen, das über den Augenblick hinausreicht. Der Weisheitskompass fragt auch: Welche 

 

Stanford Encyclopedia of Philosophy, “Alfred North Whitehead”, 

https://plato.stanford.edu/entries/whitehead/ (Abruf 30.09.2026). 

27  Johannes Hartl, Ein unangenehmes Thema, Newsletter vom 28.09.2026, im Chat als PDF 

bereitgestellt. Der Essay übernimmt keine längeren Formulierungen; er abstrahiert die dort vertretene 

Verbindung von Freiheit und Verantwortung. 
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Entscheidung passt zu dem Menschen, der ich sein möchte? Welche Verpflichtungen habe ich 

übernommen? Welche Folgen treffen andere? Welche Freiheit brauche ich, um Verantwortung 

überhaupt tragen zu können? 

11. Cultural Lag: Wenn Technik schneller wird als Kultur 

William F. Ogburn prägte mit Social Change with Respect to Culture and Original Nature von 1922 

die Theorie des cultural lag. Seine Grundidee erklärt folgendes, dass sich verschiedene Teile einer 

Kultur mit unterschiedlicher Geschwindigkeit verändern. Technische und materielle Innovationen 

können neue Handlungsmöglichkeiten eröffnen, während Recht, Institutionen, Normen und 

Gewohnheiten zeitversetzt reagieren.28 Diese Theorie liefert einen Rahmen für die Geschichte seit 

1517. Das Jahr markiert nicht die Erfindung des Buchdrucks – Gutenbergs Technik war älter. Die 

Reformation zeigt exemplarisch, wie Druck und Flugschriften eine neue 

Kommunikationsgeschwindigkeit entfalteten. Ideen konnten sich über große Räume verbreiten, bevor 

bestehende Institutionen stabile Formen des Umgangs damit gefunden hatten. Seither wiederholt sich 

das Muster in veränderter Gestalt. Die Dampfmaschine vervielfachte mechanische Leistung. 

Elektrifizierung verwandelte Arbeit und Alltag. Telegraph und Telefon beschleunigten 

Kommunikation. Impfungen, Anästhesie, Keimtheorie und Antibiotika veränderten Gesundheit und 

Lebenserwartung. Eisenbahn, Automobil und Flugzeug verdichteten Räume. Transistor, 

Mikroprozessor, Internet und Smartphone machten Informationsverarbeitung zu einer alltäglichen 

Infrastruktur. Generative KI greift nun in Tätigkeiten ein, die bislang eng mit menschlicher Sprache, 

Analyse und Gestaltung verbunden waren. 

Ich fasse Ogburns Grundproblem heuristisch als 

𝐿(𝑡) = 𝑇(𝑡) − 𝐴(𝑡) 

zusammen. 𝑇(𝑡)  bezeichnet die Geschwindigkeit technologischer Veränderung, 𝐴(𝑡)  die 

gesellschaftliche Anpassungsfähigkeit in Bildung, Recht, Organisation, Ethik und beruflicher 

Qualifikation. 𝐿(𝑡) steht für den kulturellen Anpassungsabstand. Die Formel ist kein Messinstrument. 

 

28 William F. Ogburn, Social Change with Respect to Culture and Original Nature (New York: B. 

W. Huebsch, 1922), besonders die Theorie zeitversetzter Anpassung zwischen materieller und 

nichtmaterieller Kultur. 



Integrativer Weisheitskompass · Wissenschaftlicher Gesamtessay 

Seite 18 von 35 

Sie zwingt lediglich zu einer klaren Frage: Wie weit öffnet sich die Schere zwischen neuen 

Möglichkeiten und unserer Fähigkeit, sie verantwortlich zu verarbeiten? 

12. Die KI-Revolution: Urteilskraft wird zur Schlüsselressource 

Die gegenwärtige KI-Entwicklung verschärft die Frage. Der AI Index Report 2026 der Stanford 

University berichtet, dass 88 Prozent der befragten Organisationen 2025 KI in irgendeiner Form 

nutzten; generative KI erreichte dem Bericht zufolge innerhalb von drei Jahren eine weltweite 

Adoption von rund 53 Prozent.29 Solche Angaben hängen von Erhebungsmethode und Definition ab, 

zeigen jedoch die ungewöhnliche Geschwindigkeit der Verbreitung. 

Die Internationale Arbeitsorganisation kommt in ihrem 2025 aktualisierten Index zu dem Ergebnis, 

dass weltweit ungefähr ein Viertel der Beschäftigung in Berufen mit irgendeinem Grad potenzieller 

GenAI-Exposition liegt. Die ILO betont zugleich, dass Transformation von Tätigkeiten 

wahrscheinlicher erscheint als eine vollständige Ersetzung ganzer Berufe. 30  Diese Differenz ist 

entscheidend. Exposition beschreibt technisches Potenzial, keine sichere Prognose von 

Arbeitsplatzverlust. 

Für den Weisheitskompass verändert KI vor allem die Verteilung geistiger Arbeit. Informationen, 

Entwürfe, Zusammenfassungen, Übersetzungen, Programmcode und Bilder lassen sich mit hoher 

Geschwindigkeit erzeugen. Dadurch wird eine andere Fähigkeit knapper: begründete Auswahl. Wer 

Ergebnisse erzeugen kann, muss noch nicht beurteilen können, welche davon zuverlässig, relevant, 

fair und verantwortbar sind. Deshalb verschiebt sich Bildung. Reines Wiedergeben von 

Informationen verliert an Exklusivität. Quellenkritik, Fragestellung, Transfer, Kontextsensibilität und 

begründete Zurückweisung gewinnen. Ein Mensch muss erkennen, wann eine KI überzeugend klingt 

 

29 Stanford Institute for Human-Centered Artificial Intelligence, AI Index Report 2026. Der Bericht 

nennt für 2025 unter den befragten Organisationen eine KI-Nutzung von 88 Prozent und beschreibt 

die schnelle Verbreitung generativer KI; die Werte sind im Kontext der jeweiligen 

Erhebungsmethoden zu lesen. 

30  International Labour Organization, Generative AI and Jobs: A Refined Global Index of 

Occupational Exposure, ILO Working Paper 140 (2025), DOI 10.54394/HETP0387. Die ILO schätzt, 

dass weltweit etwa ein Viertel der Beschäftigung in Berufen mit potenzieller GenAI-Exposition liegt 

und betont, dass Transformation wahrscheinlicher ist als vollständige Ersetzung. 
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und zugleich irrt. Er muss wissen, welche Daten fehlen, welche Perspektive unsichtbar bleibt und 

welche Verantwortung nicht delegiert werden kann. Auch Recht und Institutionen reagieren. Seit dem 

2. August 2026 gelten in der Europäischen Union weitere Transparenzpflichten des AI Act; unter 

anderem müssen bestimmte interaktive KI-Systeme offenlegen, dass Nutzer mit KI interagieren, und 

bestimmte KI-generierte beziehungsweise manipulierte Inhalte unterliegen 

Kennzeichnungspflichten.31 Diese Entwicklung illustriert Ogburns Phasenverschiebung: Innovation 

tritt auf, gesellschaftliche Irritation wächst, Normen werden ausgehandelt, Recht institutionalisiert 

neue Erwartungen. Die KI-Revolution führt aus meiner Sicht zu keiner vorgegebenen Zukunft. Sie 

erweitert den Raum möglicher Zukünfte. Entscheidend wird die Qualität der menschlichen und 

institutionellen Orientierung und den Umgang der herrschenden Elite damit in politischen Systemen. 

13. Die Innovationsgeschichte seit 1517 als Geschichte wachsender 

Handlungsmacht 

Wenn ich die wichtigsten Innovationswellen der letzten fünf Jahrhunderte stark verdichte, erkenne 

ich eine fortschreitende Erweiterung menschlicher Handlungsmacht. Der Buchdruck vervielfältigte 

Wissen. Dampf und Elektrizität vervielfachten Kraft. Telegraphie und Telefon beschleunigten 

Kommunikation. Eisenbahn und Flugzeug verkürzten Distanzen. Moderne Medizin erweiterte die 

Möglichkeiten, Krankheit zu verhindern und zu behandeln. Computer und Internet vervielfältigten 

Informationsverarbeitung. Künstliche Intelligenz automatisiert nun Teile geistiger Produktion. 

Die entscheidende historische Veränderung liegt weniger in einzelnen Erfindungsdaten als in der 

wachsenden Kopplung dieser Systeme. Elektrizität ermöglicht elektronische Rechner. Rechner 

ermöglichen digitale Netze. Netze erzeugen globale Datenräume. Diese Datenräume ermöglichen 

skalierbare KI-Systeme. Jede Innovation bildet den Ausgangspunkt weiterer Innovationen. 

Damit entsteht eine Whitehead ähnliche Prozesslogik: Neues nimmt Vorhandenes auf, verbindet es 

und erweitert den Möglichkeitsraum. Das Neue gewinnt jedoch keinen moralischen Wert allein 

dadurch, dass es technisch neu ist. Der Weisheitskompass setzt genau an dieser Lücke an. Er fragt 

nach der Richtung menschlicher Verwendung, und wie daraus neue Machtverhältnisse entstehen.  

 

31 Europäische Kommission, “Guidelines on transparency obligations for providers and deployers of 

AI systems,” 20.07.2026, sowie Pressemitteilung vom 31.07.2026 zur Anwendung ab 02.08.2026, 

https://digital-strategy.ec.europa.eu/ (Abruf 30.09.2026). 
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Eine kompakte Chronologie der Innovationswellen findet sich im Anhang dieses Essays. 

14. Der Integrative Weisheitskompass als gemeinsame 

Prozessarchitektur 

Nach diesen unterschiedlichen Feldern – psychosoziale Gesundheit, Spiritualität, Kultur, Demokratie, 

Denken, Bildung, Glauben, Wissen und Technik – lässt sich der Weisheitskompass in einer 

gemeinsamen Bewegung formulieren: 

Wahrnehmen → Ordnen → Verstehen → Gewichten → Kommunizieren → Entscheiden →
Unterstützung erweitern

 

Wahrnehmen öffnet den Blick, bevor Gewohnheit oder Überlastung ein Problem unsichtbar machen. 

Ordnen trennt Ebenen, Rollen, Fakten, Werte und Gefühle. Verstehen sucht relevante 

Zusammenhänge und Wechselwirkungen. Gewichten stellt Dringlichkeit, Bedeutung und Folgen in 

ein Verhältnis. Kommunizieren macht innere und soziale Wirklichkeit teilbar. Entscheiden 

übersetzt Orientierung in Handlung. Unterstützung erweitern akzeptiert, dass vernünftige 

Selbstführung auch darin besteht, andere Kompetenz rechtzeitig einzubeziehen. 

Diese Schritte gelten auf mehreren Ebenen. Ein belasteter Mensch kann damit seine Lebenslage 

strukturieren. Eine Familie kann Verantwortung neu verteilen. Ein Berater kann Gespräche klarer 

führen. Ein Dialogverfahren kann Fakten, Interessen und Entscheidungskompetenzen ordnen. Eine 

Bildungseinrichtung kann KI-Nutzung reflektieren. Eine Glaubensgemeinschaft kann unterscheiden, 

wann spirituelle Begleitung trägt und wann zusätzliche fachliche Hilfe sinnvoll wird. Die 

Prozessarchitektur bleibt stabil, während die Inhalte wechseln. Darin sehe ich integrative Stärke. 

15. Mathematische Verdichtung: Belastung, Ressourcen, Zugang und 

Orientierung 

Mathematik erzeugt im Weisheitskompass keine Scheingenauigkeit: Ich verwende sie, um 

Beziehungen explizit zu machen. 

Einzelne Belastungen seien 

𝑏1(𝑡), 𝑏2(𝑡), … , 𝑏𝑛(𝑡). 

Die effektive Belastung schreibe ich als 
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𝐵eff(𝑡) =∑𝛼𝑖

𝑛

𝑖=1

𝑏𝑖(𝑡) +∑𝛾𝑖𝑗
𝑖<𝑗

𝑏𝑖(𝑡)𝑏𝑗(𝑡). 

Die Gewichte 𝛼𝑖  erfassen unterschiedliche Bedeutungen einzelner Belastungen. Die 

Wechselwirkungskoeffizienten 𝛾𝑖𝑗 bilden ab, dass Probleme einander verstärken oder in bestimmten 

Fällen abpuffern können. Familiäre Sorge, Schlafmangel und beruflicher Druck wirken häufig stärker 

zusammen als jede Größe isoliert. 

Auf der Ressourcenseite unterscheide ich persönliche, relationale und institutionell-professionelle 

Ressourcen: 

𝑅𝑃(𝑡), 𝑅𝑅(𝑡), 𝑅𝐼(𝑡). 

Spiritualität oder Transzendenz erfasse ich gesondert als 

𝑅𝑇(𝑡) ∈ ℝ, 

weil ihre Wirkung unterstützend, neutral oder belastend ausfallen kann. Die tatsächlich nutzbaren 

Ressourcen hängen zusätzlich von einem Zugänglichkeitsfaktor 𝑎(𝑡) ab: 

𝑅eff(𝑡) = 𝑎(𝑡) [𝑅𝑃(𝑡) + 𝑅𝑅(𝑡) + 𝑅𝐼(𝑡)] + 𝑅𝑇(𝑡),  0 ≤ 𝑎(𝑡) ≤ 1. 

Das maritime Studienbeispiel legt nahe, dass Vertrauen, Navigation im Hilfesystem, Stigma und 

Vertraulichkeit diesen Zugang beeinflussen können. Heuristisch lässt sich schreiben: 

𝑎(𝑡) = 𝜎(𝛽0 + 𝛽1𝑉(𝑡) + 𝛽2𝑁(𝑡) − 𝛽3𝑆(𝑡) − 𝛽4𝐶(𝑡)), 

wobei 𝑉  Vertrauen, 𝑁  Navigationskompetenz, 𝑆  Stigmatisierungsdruck und 𝐶 

Vertraulichkeitsbedenken bezeichnet. Die Koeffizienten sind konzeptionell; sie wurden nicht 

empirisch kalibriert. 

Die Belastungs-Ressourcen-Differenz lautet 

𝑀(𝑡) = 𝐵eff(𝑡) − 𝑅eff(𝑡). 

Eine dynamische kritische Zone bezeichne ich mit 𝛩(𝑡). Daraus folgt ein Handlungspuffer 

𝑃(𝑡) = 𝛩(𝑡) − 𝑀(𝑡). 

Je kleiner 𝑃(𝑡) wird, desto enger kann der subjektive und objektive Handlungsspielraum werden. 

Prävention zielt darauf, Orientierung und Ressourcenzugang früh zu verbessern. 
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Die Orientierungsfähigkeit fasse ich als 

𝛺(𝑡) = 𝑓(𝑉𝑠(𝑡), 𝐻(𝑡), 𝐾(𝑡), 𝑁(𝑡), 𝑈(𝑡)) 

mit Verstehbarkeit 𝑉𝑠, Handhabbarkeit 𝐻, Kommunikationsfähigkeit 𝐾, Navigationsfähigkeit 𝑁 und 

Urteilskraft 𝑈. 

Die zentrale präventive Hypothese lautet: 

𝛺(𝑡) ↑ ⇒  𝑎(𝑡) ↑ ⇒ 𝑅eff(𝑡) ↑ ⇒  𝑃(𝑡) ↑  

Diese Beziehung ist eine theoretische Hypothese. Sie kann für konkrete Anwendungsfelder 

empirisch operationalisiert und geprüft werden. Für Demokratie lässt sich analog die Qualität 

kollektiver Orientierung mit Informationsqualität, Dialogqualität, Einbeziehung, Rückkopplung und 

Vertrauen verbinden. Für technologische Transformation kann 𝛺(𝑡)  als Teil gesellschaftlicher 

Anpassungsfähigkeit gelesen werden und dadurch den Cultural Lag 𝐿(𝑡)  verkleinern. Der 

mathematische Kern bleibt derselbe: Orientierung verändert nicht automatisch die Außenwelt, sie 

verbessert jedoch die Bedingungen, unter denen Menschen Ressourcen erkennen, Entscheidungen 

treffen und Unterstützung organisieren. 

16. Retzl, Bonelli und der Weisheitskompass: äußere und innere 

Bedingungen des Dialogs 

An dieser Stelle verdichte ich zwei zeitgenössische Ergänzungen, die mir sehr produktiv erscheinen. 

Retzl verdeutlicht, wie gesellschaftliche Verständigung organisiert wird. Bonelli erklärt, wie 

individuelle Urteilsbildung unter Druck gelingen kann. Beide Perspektiven treffen sich im 

Weisheitskompass. Dialog ohne klare Verfahren kann beliebig werden. Denken ohne Dialog kann 

selbstreferentiell werden. Institutionelle Transparenz schützt vor Willkür; persönliche 

Reflexionsfähigkeit schützt vor vorschneller Gewissheit. Demokratie benötigt daher beides: Räume, 

in denen Menschen fair miteinander sprechen können, und Menschen, die bereit sind, Gründe zu 

prüfen. Diese Verbindung erklärt, weshalb ich Retzls Arbeit positiv bewerte. Langjährige 

Bürgerbeteiligung und Konfliktvermittlung schaffen praktische Erfahrungsräume, in denen 

demokratische Urteilskraft geübt werden kann. Die Qualität einzelner Verfahren muss jeweils 
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empirisch und projektbezogen bewertet werden; die Grundidee eines regelgebundenen, 

rückgekoppelten Dialogs ist mit etablierten Standards guter Beteiligung gut vereinbar.32 

Bonellis Kopflos fügt einen zeitgemäßen Warnhinweis hinzu: Verfahrensregeln allein garantieren 

noch keine gute Urteilsbildung. Menschen brauchen Aufmerksamkeit, Distanz zur eigenen Erregung, 

logische Konsistenz und die Bereitschaft, ein Urteil zu revidieren. Ich verstehe diesen Impuls als 

Einladung zur kognitiven Selbstführung. 

Der Weisheitskompass verbindet beide Seiten in einer knappen Formel: 

gute Orientierung = tragfähige Verfahren + reflektierte Urteilskraft + Rückkopplung  

17. Wissenschaftlicher Status und Grenzen 

Der Integrative Weisheitskompass ist ein theoretisch begründetes und evidenzinformiertes 

Integrationsmodell. Seine Bausteine erreichen Anschluss an etablierte Forschung: Salutogenese, 

Gesundheitskompetenz, soziale Unterstützung, Lebensbewältigung, Hilfe-Such-Verhalten, 

Bürgerbeteiligung, Deliberation, Spiritualitätsforschung und Forschung zu technologischem Wandel. 

Daraus folgt noch keine Validierung der Gesamtarchitektur. Für eine belastbare wissenschaftliche 

Prüfung sind mehrere Schritte notwendig. Konstrukte wie Orientierungsfähigkeit, Zugänglichkeit, 

Handlungspuffer und Wechselwirkung von Belastungen sollen operationalisiert werden. 

Messinstrumente sollen Reliabilität und Validität zeigen. Längsschnittstudien können prüfen, ob 

frühe Orientierung tatsächlich spätere Krisenwahrscheinlichkeit, Hilfesuche oder 

Entscheidungsqualität beeinflusst. In demokratischen Kontexten sind Prozess- und 

Wirkungsevaluationen erforderlich. Für KI und Cultural Lag sind geeignete gesellschaftliche 

Indikatoren zu entwickeln. Diese Begrenzung schwächt das Modell nicht. Sie definiert seinen 

gegenwärtigen wissenschaftlichen Status. Der Weisheitskompass kann bereits als Denk-, Lern- und 

Kommunikationsrahmen verwendet werden. Aussagen über klinische Wirksamkeit, Prognosegüte 

oder kausale Effekte benötigen eigene Forschung. 

 

32 OECD, OECD Guidelines for Citizen Participation Processes (Paris: OECD Publishing, 2022), 

DOI 10.1787/f765caf6-en. Die Leitlinien nennen u. a. Klarheit und Wirkung, Rechenschaft, 

Transparenz, Inklusion und Zugänglichkeit, Integrität, Datenschutz, Information, Ressourcen und 

Evaluation als Qualitätsprinzipien. 
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Auch die Quellen dieses Essays haben unterschiedliche Evidenzgrade. Zwingmanns Metaanalyse 

bietet quantitative Synthese. Die maritime Studie ist explorativ und klein. Retzls Institutsseiten 

dokumentieren Praxis und Selbstverständnis, ersetzen keine unabhängige Evaluation. Bonellis 

Kopflos ist ein populärwissenschaftlich-essayistischer Beitrag. Eilenberger schreibt Ideengeschichte. 

Der Club der toten Dichter ist ein Spielfilm. Habermas, Whitehead und Schopenhauer liefern 

philosophische Argumente. Diese Verschiedenheit macht den Integrationsanspruch sichtbar: Der 

Weisheitskompass soll Quellenarten unterscheiden, bevor er ihre Ebenen und Einsichten durch 

Brücken zusammenführt. 

18. Schluss: Orientierung als Kulturtechnik der Gegenwart 

Am Ende dieses Denkwegs steht für mich eine klare Aufgabe, kein geschlossenes System. Menschen 

brauchen Orientierung, bevor Überforderung zur Krise wird, Hilfen, die auffindbar und 

vertrauenswürdig sind. Spiritualität darf tragen, ohne alleinige Zuständigkeit beanspruchen zu 

müssen. Wissenschaft soll präzisieren, ohne Sinnfragen vorschnell zu verengen. Demokratie braucht 

Dialog, der Unterschiede sichtbar hält und Entscheidungen nachvollziehbar vorbereitet. Bildung soll 

eigenständiges Denken fördern, ohne Verantwortung zu romantisieren. Moral gewinnt 

Überzeugungskraft durch Gründe, Erfahrung und Mitgefühl. Technik erweitert Handlungsmacht; 

gesellschaftliche Urteilskraft muss mitwachsen. Whiteheads Vielheit bewahrt mich davor, Integration 

mit Vereinheitlichung zu verwechseln. Retzl erinnert daran, dass gute Verständigung Verfahren 

braucht. Bonelli lenkt den Blick auf die Disziplin des Denkens. Schopenhauer warnt vor leerem 

Moralisieren. Eilenberger hält „Aufklärung“ als Bewegung des selbstkritischen Denkens offen. 

Habermas zeigt, dass Glauben und Wissen in einer pluralen Gesellschaft übersetzungsfähig bleiben 

können. Ogburn erklärt, warum technologische Beschleunigung kulturelle Anpassung unter Druck 

setzt. Die indonesische maritime Studie zeigt schließlich, wie konkret diese Fragen werden, wenn ein 

junger Mensch unter Belastung entscheiden muss, wem er vertraut und wann er Hilfe sucht. 

Daraus ergibt sich eine zeitgemäße Aufgabe des Integrativen Weisheitskompasses: 

Er soll Menschen helfen, Zusammenhänge zu sehen, Unterschiede zu achten, Gründe zu prüfen, 

Belastungen rechtzeitig zu erkennen und aus wachsender Komplexität verantwortbare nächste 

Schritte zu entwickeln. Die eigentliche Leistung des Kompass-Modells liegt in einer verbesserten 

Fähigkeit, gute Fragen in der richtigen Reihenfolge zu stellen, und nicht in einer fertigen Antwort. 

In einer Welt wachsender Geschwindigkeit halte ich diese Fähigkeit für eine der wichtigsten Formen 

praktischer Weisheit. 
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Anhang A: Verdichtete Innovationschronologie seit 1517 

Die folgende Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie ordnet ausgewählte 

Innovationen nach ihrer systemischen Wirkung auf Wissen, Energie, Gesundheit, Mobilität, 

Kommunikation und geistige Arbeit. 

Zeitraum Innovation Kulturgeschichtliche Wirkung 

ab 1517 Massendruck und 

Flugschriftenkultur 

Beschleunigte Verbreitung 

religiöser, politischer und 

wissenschaftlicher Ideen 

17. Jahrhundert experimentelle 

Naturwissenschaft, Fernrohr, 

Mikroskop 

Neue Verfahren der 

Beobachtung, Prüfung und 

Modellbildung 

18. Jahrhundert Dampfmaschine und 

Mechanisierung 

Vervielfachung mechanischer 

Leistung; Industrialisierung 

Ende 18./19. Jahrhundert Impfung, Anästhesie, 

Keimtheorie 

Prävention, sichere Chirurgie 

und moderne Infektionsmedizin 

19. Jahrhundert Eisenbahn, Telegraph, Telefon Verdichtung von Raum, Zeit 

und Kommunikation 

spätes 19. Jahrhundert Elektrifizierung, 

Verbrennungsmotor 

Neue Produktions-, Mobilitäts- 

und Alltagsordnungen 

frühes 20. Jahrhundert Luftfahrt und 

Massenproduktion 

Globale Mobilität und 

industrielle Skalierung 

1920er–1940er Insulin, Antibiotika, moderne 

Pharmakologie 

Erweiterte Behandlung vormals 

lebensbedrohlicher 

Erkrankungen 

1947 ff. Transistor und Mikroelektronik Grundlage digitaler Rechen- 

und Kommunikationssysteme 

1950er–1970er Molekularbiologie, Satelliten, 

Mikroprozessor 

Genetisches Wissen, globale 

Infrastruktur, Computerisierung 



Integrativer Weisheitskompass · Wissenschaftlicher Gesamtessay 

Seite 26 von 35 

Zeitraum Innovation Kulturgeschichtliche Wirkung 

1969–1990er Internet und World Wide Web Globale Vernetzung von 

Information und 

Kommunikation 

2000er Smartphone und mobile 

Plattformen 

Permanente Verbindung von 

Kommunikation, Medien und 

Daten 

2010er Deep Learning und CRISPR Leistungsfähige 

Mustererkennung und präzise 

Genomeditierung 

2020er mRNA-Plattformen und 

generative KI 

Beschleunigte Biotechnologie 

und Automatisierung geistiger 

Produktion 

Die historische Linie lässt sich für den Weisheitskompass knapp lesen: 

Innovation erweitert den Raum des Möglichen; Orientierung entscheidet über Auswahl, Folgen 

und Verantwortung. 

CRISPR ist die Abkürzung für „Clustered Regularly Interspaced Short Palindromic Repeats“. 

Gemeint sind bestimmte wiederkehrende DNA-Abschnitte, die ursprünglich als Teil eines 

Abwehrsystems von Bakterien entdeckt wurden. Vereinfacht gesagt funktioniert CRISPR-Cas wie 

eine sehr präzise molekularbiologische „Such- und Schneidefunktion“ für DNA. Eine sogenannte 

guide RNA führt ein Cas-Enzym – häufig Cas9 – zu einer bestimmten Stelle im Erbgut. Dort 

schneidet das Enzym die DNA. Bei der anschließenden Reparatur können Gene ausgeschaltet, 

verändert oder unter geeigneten Bedingungen gezielt korrigiert werden. Das Grundprinzip: 

Zielsequenz erkennen → DNA gezielt schneiden → Reparatur nutzen → genetische Veränderung 

CRISPR wurde deshalb zu einer Schlüsseltechnologie der Genomeditierung. Sie wird in der 

Grundlagenforschung, Pflanzenzüchtung und zunehmend auch in der Medizin eingesetzt. Inzwischen 

existieren zudem weiterentwickelte Verfahren wie Base Editing und Prime Editing, bei denen 

genetische Veränderungen teilweise ohne klassischen Doppelstrangbruch vorgenommen werden 

können. Für den Essay ist die kulturgeschichtliche Bedeutung interessant: CRISPR erweitert 

menschliche Handlungsmöglichkeiten von der Beobachtung biologischer Prozesse zur gezielten 

Veränderung des Erbguts. Damit entstehen enorme medizinische Chancen, zugleich aber 
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schwierige ethische Fragen – etwa bei Eingriffen in Keimbahnzellen, deren Veränderungen an spätere 

Generationen weitergegeben werden könnten. Im Sinne des Integrativen Weisheitskompasses ist 

CRISPR daher ein Beispiel für die Unterscheidung zwischen Können und verantwortetem 

Handeln: Dass der Mensch etwas technisch verändern kann, beantwortet noch nicht die Frage, 

unter welchen Bedingungen er es verändern sollte. An dieser Stelle treffen wissenschaftliches 

Wissen, Ethik, Menschenbild, Recht und gesellschaftlicher Dialog aufeinander. 

Anhang B: Notationsübersicht 

Symbol Bedeutung 

𝑏𝑖(𝑡) einzelne Belastung zum Zeitpunkt 𝑡 

𝛼𝑖 Gewicht der einzelnen Belastung 

𝛾𝑖𝑗 Wechselwirkung zwischen Belastungen 

𝐵eff(𝑡) effektive Gesamtbelastung 

𝑅𝑃(𝑡) persönliche Ressourcen 

𝑅𝑅(𝑡) relationale / soziale Ressourcen 

𝑅𝐼(𝑡) institutionelle und professionelle Ressourcen 

𝑅𝑇(𝑡) spirituelle / transzendente Ressource; kann 

positiv oder negativ wirken 

𝑎(𝑡) Zugänglichkeit vorhandener Ressourcen 

𝑉(𝑡) Vertrauen 

𝑁(𝑡) Navigationskompetenz 

𝑆(𝑡) Stigmatisierungsdruck 

𝐶(𝑡) Vertraulichkeitsbedenken 

𝑀(𝑡) Belastungs-Ressourcen-Differenz 

𝛩(𝑡) dynamische kritische Zone; kein diagnostischer 

Grenzwert 

𝑃(𝑡) verbleibender Handlungspuffer 
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Symbol Bedeutung 

𝛺(𝑡) Orientierungsfähigkeit 

𝐿(𝑡) kultureller Anpassungsabstand / Cultural Lag 

𝑇(𝑡) Geschwindigkeit technologischer Veränderung 

im Cultural-Lag-Modell 

𝐴(𝑡) gesellschaftliche Anpassungsfähigkeit 
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  r = 0 , 083
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  L  ( t ) = T  ( t ) − A  ( t )


  T  ( t )


  A  ( t )


  L  ( t )


      Wahrnehmen → Ordnen → Verstehen → Gewichten → Kommunizieren → Entscheiden →   Unterstützung erweitern


    b 1  ( t ) ,   b 2  ( t ) , … ,   b  n  ( t ) .


    B eff  ( t ) =   ∑  i = 1  n    𝛼  i   b  i  ( t ) +   ∑  i < j ​    𝛾  i j   b  i  ( t )   b  j  ( t ) .


    𝛼  i


    𝛾  i j


    R  P  ( t ) ,     R  R  ( t ) ,     R  I  ( t ) .


    R  T  ( t ) ∈ ℝ ,


  a  ( t )


    R eff  ( t ) = a  ( t )    [   R  P  ( t ) +   R  R  ( t ) +   R  I  ( t ) ] +   R  T  ( t ) ,     0 ≤ a  ( t ) ≤ 1 .


  a  ( t ) = 𝜎 ​  (   𝛽 0 +   𝛽 1 V  ( t ) +   𝛽 2 N  ( t ) −   𝛽 3 S  ( t ) −   𝛽 4 C  ( t ) ) ,


  V


  N


  S


  C


  M  ( t ) =   B eff  ( t ) −   R eff  ( t ) .


  𝛩  ( t )


  P  ( t ) = 𝛩  ( t ) − M  ( t ) .


  P  ( t )


  𝛺  ( t ) = f  (   V  s  ( t ) , H  ( t ) , K  ( t ) , N  ( t ) , U  ( t ) )


    V  s


  H


  K


  N


  U


   𝛺  ( t ) ↑   ⇒   a  ( t ) ↑   ⇒     R eff  ( t ) ↑   ⇒   P  ( t ) ↑


  𝛺  ( t )


  L  ( t )


   gute Orientierung = tragfähige Verfahren + reflektierte Urteilskraft + Rückkopplung


  Zielsequenz erkennen → DNA gezielt schneiden → Reparatur nutzen → genetische Veränderung
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    R  R  ( t )


    R  I  ( t )


    R  T  ( t )


  a  ( t )


  V  ( t )


  N  ( t )


  S  ( t )


  C  ( t )


  M  ( t )


  𝛩  ( t )


  P  ( t )


  𝛺  ( t )


  L  ( t )
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  A  ( t )

